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Gute Voraussetzungen sind vorhanden
Pfunde , mit denen die Gemeinde
Roetgen beim Tourismus wuchern
kann, gibt es reichlich. Gute Per-
spektiven bieten der Eifelsteig und
die Struffeltroute für Wanderer,
die künftige RAVeL-Radstrecke auf
der Vennbahntrasse oder die kürz-

lich installierten „Dorfrundgänge“.

Eine hochwertige Gastronomie, die
eine Entwicklung zur Wander- und
Genussregion (Stichwort Gourmet-
wandern) erlaubt, ist in Roetgen
ebenfalls vorhanden.

Alle wollen die
offene Talsperre
Wer kümmert sich in Zukunft um das touristische
Leitbild in der Gemeinde Roetgen? Dabei spielt
die Dreilägerbachtalsperre eine zentrale Rolle.

Roetgen. Die Gemeinde Roetgen
ist auf der Suche nach ihrer touris-
tischen Identität. Im Herbst hatte
der Umwelt-, Touristik- und Forst-
ausschuss beschlossen, dass ein
touristisches Leitbild erarbeitet
werden soll. Im Frühjahr hatte die
Verwaltung deshalb alle am The-
ma Interessierten zu einem Krea-
tiv-Workshop eingeladen, der von
der Geschäftsführerin der Mon-
schauer-Land-Touristik, Margareta
Ritter, moderiert wurde. Die Er-
gebnisse stellte jetzt Sebastian
Lindt, Geschäftsstellenleiter der
Rursee-Touristik, im Ausschuss
vor.

Ehrenamtlich geht nicht

Ein Manko sah Lindt im Fehlen
einer professionelleren Koordina-
tion zwischen Verwaltung und
Angebotsträgern. Ehrenamtlich,
wie zurzeit von der Roetgen Tou-
ristik, sei diese Aufgabe nicht
leistbar. Es fehle ein „Kümmerer“,
der sich intensiver und in größe-
rem zeitlichen Umfang als dies
bisher geschehe mit der Vermark-
tung des touristischen Angebots
befasse.

Für Stephan Speitkamp (CDU)
konzentrierte sich diese Darstel-
lung zu sehr auf Einzelmaßnah-
men statt auf die Definition von
Schwerpunkten. Dazu schlug er
die Einbeziehung der Bevölkerung
durch einen Ideenwettbewerb vor.

Auch Frank Knur (SPD) vermiss-
te ein Leitbild mit einer Auswei-
sung von Alleinstellungsmerkma-
len in Abgrenzung zu anderen
Kommunen. Für Petra Knur stellte
sich dabei auch die Frage nach
Grundsätzlichem, ob zum Beispiel
eher ein sanfter oder ein erlebnis-
orientierter Tourismus gewünscht
werde.

Die Notwendigkeit eines „Küm-
merers“ wurde allgemein gesehen,
aber während Stephan Speitkamp
darin erst den zweiten Schritt sah,
weil der Stellenausschreibung für
diese Position das geforderte Leit-
bild zugrunde liegen müsse, sah
Karsten Knoth (SPD) die Sache
eher andersherum, denn der Neue
könne das Leitbild mit entwi-
ckeln.

Bürgermeister Manfred Eis teilte
dazu mit, dass die Verwaltung die-
se Anregung aus dem Workshop
bereits aufgegriffen habe und mit

einem Haushaltsansatz für 2008
einen Grundstein für diese Posi-
tion legen wolle. Dies könne al-
lerdings nur eine Anschubfinan-
zierung sein, dann müsse sich die
Sache selbst tragen, stellte er
klar.

Die Gemeinde Roetgen sei nur
mit zehn Prozent an der Mon-
schauer-Land-Touristik beteiligt,
das zeige, dass diese Dienstleistun-
gen hier nicht in dem erforderli-
chen Umfang erbracht werden
können, erklärte er auf eine ent-
sprechende Nachfrage.

Zuversichtlich, dass sich für
Roetgen der Markt in Sachen Tou-
rismus gut entwickeln werde, zeig-
te sich Dr. Georg Dittmer (FDP)

auch als Vorsitzender der Roetgen
Touristik. Dafür sprächen u. a. das
gute Angebot im Bereich Wellness
und bei den Ferienwohnungen.

Als ein besonderes Plus für die
touristische Entwicklung in Roet-
gen war auf dem Workshop die
Dreilägerbachtalsperre hervorge-
hoben worden. Schon jetzt spielt
sie in der Werbung zum Beispiel
auf den Internetseiten von Ge-
meinde und Roetgen Touristik
eine Rolle. Die Sache hat aller-
dings einen Haken: Ein dichter
Zaun hält Wanderer und Radfah-
rer fern. Schon seit Jahrzehnten
engagieren sich Roetgener Bürger
immer wieder dafür, dass die Drei-
lägerbachtalsperre frei zugänglich

wird. Bisher hat die WAG alle Be-
mühungen abgeblockt, vor eini-
gen Jahren sogar zusätzlich die
Sperrung der K 24 für den Kfz-Ver-
kehr durchsetzen können. Hier
hat der Workshop jetzt neue Initi-
ativen bewirkt.

Antrag aller vier Fraktionen

Parallel zu der öffentlichkeits-
wirksamen Aktion von SPD-Rats-
mitglied Stamos Papas und Kaba-
rettist Hubert vom Venn hatte
auch die Verwaltung reagiert und
einen erneuten Vorstoß bei der
WAG unternommen, berichtete
Bürgermeister Manfred Eis – wie
zu erwarten war, ohne Erfolg. Pe-

ter Strunk (CDU) regte an, die Ver-
antwortlichen der WAG zu einer
Diskussion einzuladen. Frank
Knur (SPD) brachte die Meinun-
gen auf den Punkt mit dem Hin-
weis, dass sich die Gegebenheiten
durch die gerade installierte, 30
Millionen teure, hochmoderne
Membranfilteranlage geändert
hätten und die Bürger davon pro-
fitieren müssten.

Mit einem von Stephan Speit-
kamp angeregten gemeinsamen
Antrag aller vier Fraktionen – dies
wäre ein Novum im Roetgener Rat
– wollen die Parteien dem Bürger-
meister politisch den Rücken stär-
ken im weiteren Kampf für eine
Öffnung der Talsperre. (heg)

Ausbrechen auf glatter Fahrbahn
Sicherheitstraining zeigt Fahranfängern richtiges Verhalten in Notsituationen

Elsenborn. Um zu erfahren, wie
ihr Auto in Notsituationen rea-
giert, nahmen einige Schüler der
Jahrgangsstufe 12 des St. Michael-
Gymnasiums Monschau am Wo-
chenende an einem Fahrsicher-
heitstraining teil. Schon seit über
zehn Jahren wird dieses Training
von der Schule organisiert. Grund
für Initiator Axel Kallfelz, jetziger
Leiter der Jahrgangsstufe 12, sei-
nen Vorschlag damals durchzuset-
zen, waren zwei Unfälle, die für
die Schüler tödlich ausgingen.

Auch der Gemeinde-Unfallversi-
cherungsverband unterstützt die-
ses Projekt bis heute mit einem
finanziellen Zuschuss, sodass die
Teilnehmer nur einen Anteil der
Kosten tragen müssen.

Die Resonanz ist groß; zwischen
30 und 50 Schüler nehmen jähr-
lich am Fahrsicherheitstraining
teil.

In diesem Jahr wechselte man
von Jülich nach Elsenborn, wo die
Verkehrswacht Monschau unter
Leitung von Otto Stollenwerk mit

Genehmigung des belgischen Mi-
litärs einen Verkehrsübungsplatz
betreibt.

An zwei Tagen zeigte dort Trai-
ner Günter Schölgens zwei Grup-
pen von je etwa 17 Schülern, wie
man sich in Extremsituationen
verhalten soll. Dazu wurden bei-
spielsweise die Notbremsung oder
das Ausbrechen des Autos auf glat-
ter Fahrbahn simuliert. Auch lern-
ten die Schüler ihren Bremsweg
bei unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten einzuschätzen. (ans)

Beim Fahrsicherheitstraining mit Trainer Otto Stollenwerk (links) sammelten Schüler der Jahrgangsstufe 12 des
St.Michael-Gymnasiums wichtige Erfahrungen. Foto:Anne Scheffen

Sieben Titel für den TV Roetgen
B- und C-Schüler sind bei Kreismeisterschaften der Leichtathletik erfolgreich
Roetgen. Für die B- und C-Schüler
und Schülerinnen fanden am ver-
gangenen Wochenenende die
Kreismeisterschaften der Leicht-
athletik in den Einzeldisziplinen
statt. Der TV Roetgen startete in
Eschweiler-Dürwiß mit 14 Athle-
ten und errang insgesamt sieben
Kreismeistertitel.

Laura Theißen holte insgesamt
drei Titel in der Klasse W13, diese
erreichte sie im Kugelstoßen mit
einer Weite von 8,75m, im Dis-
kuswerfen mit 19,91m und im
Ballwerfen mit 42,5 m.

Dennis Schneider schaffte im-
merhin zwei Titel in der Klasse
M13, und zwar im 1000-Meter-
Lauf in 3:27,35 Minuten und im

Weitsprung mit 3,52 Metern. Das
entsprach nicht ganz seiner Best-
leistung, die er ein Wochenende
zuvor im Vierkampf mit 4,61m
erreicht hatte, doch reichte es dort
im Vierkampf nur für Platz 2.

Ronja Schneider (Jahrgang 98)
sprang im Hochsprung über tolle
1,14m, dies reichte in der Klasse
W10 für den Kreismeistertitel.

Den letzten Titel bei den Kreis-
meisterschaften konnte die 4x50
m-Sprint-Staffel der Schüler C (Jg.
98/97) erringen. Mit einer tollen
Mannschaftsleistung und guten
Wechseln hatten sich alle den Ti-
tel verdient.

Am Start waren Kai Titze, Niklas
Kämper, Hendrik Schlüper und Ju-

lius Schneiders.
Aufs Podium schafften es auch

Kira Drews als Zweite im 50m
Sprint der Klasse W11 in der Zeit
von 7,87 Sekunden. Außerdem be-
legte Miriam Müller im Speerwurf
mit 17,03 Metern in der Klasse
W12 in der noch neuen Disziplin
ebenfalls Platz 2. Dennis Schnei-
der (M13) belegte noch zwei 3.
Plätze im Hochsprung mit 1,40
Meter und im 60-Meter-Hürden-
lauf mit einer Zeit von 11,17 Se-
kunden.

Auch die Teilnehmer Lotte Tit-
ze, Marie Kloubert, Mariam Jaji,
Rebecca Goffart und Michael Dob-
belstein gelangten unter die ersten
zehn.

Schön anzusehen, aber fürWanderer in der Regel weit weg. Der Rundweg um die Dreilägerbachtalsperre in Roetgen ist nach wie vor gesperrt. Jetzt soll
ein neuerVorstoß aus derOrtspolitik gestartet werden. Foto: P. Stollenwerk
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